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Bedienungsanleitung blueMaster step DE 

1. Bedienkonzept 

In diesem Kapitel wollen wir dir das grundlegende Bedienkonzept des blueMaster step 
vorstellen. 

1.1 Schaltflächen 

Der blueMaster step wird über Schaltflächen auf dem Bildschirm bedient. 

 

Abbildung 1:  Hilfe-Schaltfläche 

• Alle Schaltflächen des blueMaster step sind mit Symbolen versehen. Mit der Hilfe-
Schaltfläche kannst du direkt in dieses digitale Handbuch gelangen. 

• Runde Schaltflächen dienen dazu, Inhalte anzuzeigen. Es sind beispielsweise 
mehrere Hauptansichten wählbar und du kannst entscheiden, welche für deine 
Anwendung am besten geeignetsten ist. 

• Eckige Schaltflächen lösen Aktionen aus. 

• Gedrückte Schaltflächen sind weiß mit blauem Symbol, nicht gedrückte sind 
blau mit weißem Symbol. 

 

 

Abbildung 2:  Schaltfläche für Ansicht Nadel-Einstellungen 
  links: inaktiv, rechts: aktiv 

1.2 Schiebeschalter 

• Einige Einstellungen werden über Schiebeschalter getätigt. Diese sind grün, wenn 
sie aktiv sind und grau, wenn sie inaktiv sind. 

 

Abbildung 3:  Schiebeschalter 
  oben: aktiv, unten: inaktiv 
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1.3 Werkzeug-Datensätze 

• Alle Änderungen, die du vornimmst werden direkt zum Werkzeug-Datensatz 
abgespeichert. Der Werkzeug-Datensatz beinhaltet unter anderem den 
Werkzeugnamen, die eingestellten Positionen und Motortypen sowie die jedem 
Nadelantrieb zugeordneten Steuersignale. 

1.4 Hinweis zum Einstellen der Nadelpositionen für Heiß- und Kaltkanalsysteme 

Bei der Einrichtung eines Werkzeugs mit dem blueMaster step muss einmalig festgelegt 
werden, ob ein Heißkanalsystem, ein Kaltkanalsystem oder ein Werkzeug mit einer 
Kombination beider Systeme betrieben werden soll. Die Art der Anwendung kann für 
jeden Nadelantrieb individuell eingestellt werden. Dabei ist zu beachten, dass die 
Referenzfahrt und Festlegung des Nullpunktes für ein Heißkanalsystem anders erfolgt als 
für ein Kaltkanalsystem. 

Bei einem Heißkanalsystem soll eine möglichst intuitive Einstellung der Eintauchtiefe der 
Nadel in den Artikel erfolgen, d. h. ein größerer mm-Wert für die Position ZU führt zu 
einer größeren Eintauchtiefe der Nadel in den Artikel. Daher wird der Referenzpunkt 
(0 mm) an der Position AUF gesetzt. 

 

Abbildung 4: Referenzpunkt für Nadelpositionen im Heißkanalsystem 
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Bei einem Kaltkanalsystem soll eine möglichst intuitive Einstellung des Öffnungsweges bzw. 
der daraus resultierenden Durchflussmenge erfolgen, d. h. ein größerer mm-Wert für die 
Position AUF führt zu einer größeren Durchflussmenge. Daher wird der Referenzpunkt 
(0 mm) an der Position ZU gesetzt. 

 

Abbildung 5: Referenzpunkt für Nadelpositionen im Kaltkanalsystem 
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2. Beschreibung des Steuergerätes 

In diesem Kapitel wird der Aufbau des Steuergerätes beschrieben. 

2.1 Vorderseite 

 

Abbildung 6: Vorderseite des blueMaster step 

Auf der Vorderseite des blueMaster step befindet sich zentral der berührungssensitive 
Bildschirm, über den das Gerät bedient wird. Dieser ist Bestandteil des HMI (engl. human 
machine interface, zu dt.: Mensch-Maschine-Schnittstelle), in dem auch der Rechner steckt, 
der die grafische Benutzeroberfläche erzeugt. 

Im unteren Bereich befindet sich auf der linken Seite das hinterleuchtete Günther-Signet. 
Dieses zeigt den aktuellen Status des Gerätes an. 

Auf der rechten Seite findest du den USB-Anschluss, über den gespeicherte Daten vom 
Steuergerät übertragen werden können. Dieser Anschluss wird auch für Firmware-Updates 
genutzt. 

Daneben befindet sich der Netzschalter des blueMaster step. Dieser ist beleuchtet, wenn 
das Gerät eingeschaltet ist. 
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2.2 Rückseite 

Nachstehend eine Abbildung der Rückseite des blueMaster step. 

 

Abbildung 7: Rückseite des blueMaster step 

Die Anschlüsse auf der Rückseite des blueMaster step tragen die Bezeichnungen X1-X9. Sie 
haben folgende Funktionen: 

Anschluss Funktion Ausführung 

X1 Encoder-Anschluss 1 SUB-D 37-polig Buchsen 

X2 Encoder-Anschluss 2 SUB-D 37-polig Buchsen 

X3 Motor-Anschluss 1 40-pol. Industriestecker (Buchsen) in 
Anbaugehäuse mit zwei Bügeln 

X4 Motor-Anschluss 2 40-pol. Industriestecker (Buchsen) in 
Anbaugehäuse mit zwei Bügeln 

X5 (nicht belegt) Blindabdeckung 

X6 Ethernet-Schnittstelle 1 RJ45 Buchse 

X7 Ethernet-Schnittstelle 2 RJ45 Buchse 

X8 Startsignale (Einzel) SUB-D 25-polig Stifte 

X9 Startsignale (Sammel) und 
OK-Schnittstelle 

16-pol. Industriestecker (Stifte) in 
Anbaugehäuse mit einem Bügel 

(ohne) Netzanschluss Leitung 3 x 2,5 mm² (L+N+PE) mit 16 A 
Schutzkontakt-Stecker 



 

  Bedienungsanleitung blueMaster step 

 

Dok. -V. 1.02 S. 10/58  

 

2.2.1 Encoder-Anschlüsse X1 und X2 

Zur Positionsüberwachung und -korrektur ist jeder Günther-Schrittmotor mit einem 
Encoder ausgestattet. Die Encodersignale werden über die beiden 37 poligen SUB-D 
Buchsen X1 und X2 auf der Gehäuserückseite übertragen. Die Versorgungsspannung der 
Encoder beträgt 5 V DC. 

 

Abbildung 8: Encoder-Anschlüsse X1 und X2 

Aus der folgenden Tabelle können die Bestandteile der Encoderanschlüsse entnommen 
werden: 

Funktion Hersteller-Artikelnummer Günther-Artikelnummer 

SUB-D Leiste 37 polig MHDB37SS 311.0138.00 

Halterungsbolzenset 1582507 311.0063.00 
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Das Anschlussschema ist wie folgt: 

X1: Encoder-Anschluss Motor 1-8 1 2 3 4 5 6 7 8 

Kanal A 1 2 3 4 5 6 7 8 

Kanal /A 29 30 31 32 33 34 35 36 

Kanal B 20 21 22 23 24 25 26 27 

Kanal /B 11 12 13 14 15 16 17 18 

5 V DC 9 10 28      

0 V 19 37       

X2: Encoder-Anschluss Motor 9-16 9 10 11 12 13 14 15 16 

Kanal A 1 2 3 4 5 6 7 8 

Kanal /A 29 30 31 32 33 34 35 36 

Kanal B 20 21 22 23 24 25 26 27 

Kanal /B 11 12 13 14 15 16 17 18 

5 V DC 9 10 28      

0 V 19 37       

Abbildung 9: Belegung Encoder-Anschlüsse X1 und X2 
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2.2.2 Motor-Anschlüsse X3 und X4 

Die beiden 40 poligen Buchseneinsätze X3 und X4 auf der Gehäuserückseite dienen der 
Stromversorgung der angeschlossenen Schrittmotoren. Über sie werden die Motorsignale 
für jeweils bis zu 8 Schrittmotoren übertragen. Die Versorgungsspannung der Motoren 
beträgt 48 V, der maximale Phasenstrom eines Motors bis zu 5 A. 

 

Abbildung 10: Motor-Anschlüsse X3 und X4 

Das Anschlussschema ist wie folgt: 

X3: Anschluss Motor 1-8 1 2 3 4 5 6 7 8 

Phase A 1A 2A 3A 4A 5A 6A 7A 8A 

Phase /A 1B 2B 3B 4B 5B 6B 7B 8B 

Phase B 1C 2C 3C 4C 5C 6C 7C 8C 

Phase /B 1D 2D 3D 4D 5D 6D 7D 8D 

Abbildung 11: Belegung Motor-Anschluss X3 
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X4: Anschluss Motor 9-16 9 10 11 12 13 14 15 16 

Phase A 1A 2A 3A 4A 5A 6A 7A 8A 

Phase /A 1B 2B 3B 4B 5B 6B 7B 8B 

Phase B 1C 2C 3C 4C 5C 6C 7C 8C 

Phase /B 1D 2D 3D 4D 5D 6D 7D 8D 

Abbildung 12: Belegung Motor-Anschluss X4 

Aus der folgenden Tabelle können die Bestandteile der Motor-Anschlüsse entnommen 
werden: 

Funktion Hersteller-Artikelnummer Günther-Artikelnummer 

Anbaugehäuse Harting 09300160301 311.0080.00 

Kontakteinsatz Ilme CDF 40 311.0082.00 

Crimpkontakt Ilme CDFA 0.5 311.0129.00 

2.2.3 Ethernet-Schnittstelle 1 X6 

Hier ist eine RJ45-Buchse (Cat 6A) verbaut. Über diesen Anschluss kann der blueMaster 
step mit einem Netzwerk verbunden werden. Dabei wird dem blueMaster step von einem 
externen DHCP-Server eine IP-Adresse zugewiesen. Intern ist Anschluss X6 mit dem HMI 
verbunden. 

2.2.4 Ethernet-Schnittstelle 2 X7 

Derzeit nicht belegt. 

2.2.5 Anschluss für Startsignale (Einzel) X8 

Sofern die verwendete Spritzgießmaschine über genügend programmierbare Ausgänge 
verfügt, können über den 25 poligen SUB-D Anschluss X8 (lokale) Startsignale für jeden 
Nadelantrieb einzeln gesendet werden. Ein 24 V DC-Pegel aktiviert das gewünschte Signal. 
Häufiger ist jedoch die Verwendung globaler Starsignale über den Anschluss X9. 
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Das Anschlussschema ist wie folgt: 

START SIGNALE SUB-D IN-1 IN-2 IN-3 IN-4 IN-5 IN-6 IN-7 IN-8 

 1 2 3 4 5 6 7 8 

START SIGNALE SUB-D IN-9 IN-10 IN-11 IN-12 IN-13 IN-14 IN-15 IN-16 

 9 10 11 12 13 14 15 16 

BEZUGSPUNKT 0 V GND GND GND GND GND GND GND GND 

 17 18 19 20 21 22 23 24 

Abbildung 13: Belegung Anschluss Startsignale (Einzel) X8 

2.2.6 Startsignal- (Sammel) und OK-Schnittstelle X9 

Über die Startsignal- und OK-Schnittstelle X9 werden die globalen Startsignale Start 1-3 
sowie das PARK-Signal übertragen, die in der Regel auf mehrere Nadelantriebe wirken. 
Zudem fragt der blueMaster step über diese Schnittstelle die Temperaturfreigabe des 
Heißkanalreglers bzw. der Spritzgießmaschine (OK-Eingang) ab und meldet mögliche 
Störungen an die Spritzgießmaschine zurück (OK-Ausgang). 

 

Abbildung 14: Startsignal- und OK-Schnittstelle X9 
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Die Belegung ist wie folgt: 

 

Abbildung 15: Belegung Startsignal- und OK-Schnittstelle X9 

Der folgenden Tabelle können die Bestandteile der Absenk-/OK-Schnittstelle entnommen 
werden. 

Funktion Hersteller-Artikelnummer Günther-Artikelnummer 

Anbaugehäuse ILME CZI 25 L 311.0081.00 

Kontakteinsatz ILME CSAHM 16 311.0083.00 

   

2.2.6.1 Startsignale Start 1-3 

Zwischen den Kontakten 1-9 (Start 1), 2-10 (Start 2) und 3-11 (Start 3) erwartet der 
blueMaster step die Startsignale der Spritzgießmaschine für die Nadelantriebe. Dabei wirkt, 
je nach Einstellung, ein Startsignal üblicherweise auf mehrere Antriebe gleichzeitig. Im 
Einrichte-Assistenten und der Menüführung des blueMaster step werden die Signale 
Start 1-3 als Sammelsignale bezeichnet. Ein anliegender 24 V-Pegel aktiviert das 
gewünschte Signal. 

Achtung: Verwende ausschließlich potentialfreie Schließerkontakte der 
Spritzgießmaschine und beaufschlage die Eingänge nicht mit Fremdspannung! Die 
24 V-Versorgung erfolgt vom blueMaster step aus! 
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2.2.6.2 Signal PARK 

Zwischen den Kontakten 4 und 12 kann bei Bedarf mit dem PARK-Signal ein weiteres Signal 
abgefragt werden. Die Ansteuerung bzw. Verdrahtung erfolgt genau wie bei den Signalen 
Start 1-3 auch. Nähere Informationen zur Bedeutung des PARK-Signals findest du im 
entsprechenden Kapitel des Einrichte-Assistenten. 

2.2.6.3 OK-Eingang 

Zwischen den Kontakten 5 und 13 (OK-Eingang) liegt ebenfalls ein Potential von 24 V DC 
an. Hier wird die Temperaturfreigabe der Spritzgießmaschine bzw. des Heißkanalreglers 
abgefragt. Nur wenn dieser Kreis geschlossen ist, erlaubt der blueMaster step ein 
Verfahren der Nadelantriebe! Dazu wird ein potentialfreier Schließer der 
Spritzgießmaschine oder des Heißkanalreglers angeschlossen. 

Technischer Hintergrund: 

Ein Verfahren der Verschlussnadeln darf nur erfolgen, wenn das Heißkanalsystem seine 
Soll-Temperatur erreicht hat, bzw. sich der darin befindliche Kunststoff im 
schmelzeflüssigen Zustand befindet. Anderenfalls wären Schädigungen der 
Verschlussnadeln, Düsen oder anderer Komponenten mögliche Folgen. 

Achtung: Auch der OK-Eingang darf auf keinen Fall mit Fremdspannung beaufschlagt 
werden! Es muss zwingend ein potentialfreier Schließerkontakt zwischen den 
Kontakten 5-13 verwendet werden! 

2.2.6.4 OK-Ausgang 

Die Kontakte 8 und 16 (OK-Ausgang) bilden einen potentialfreien Schließerkontakt. Dieser 
schließt, sobald die Temperaturfreigabe der Spritzgießmaschine bzw. des Heißkanalreglers 
vorhanden ist, keine Störung anliegt und der Automatikbetrieb gestartet wird. Der Kontakt 
darf mit maximal 230 V / 1 A belastet werden und ist nicht abgesichert. Angeschlossen wird 
üblicherweise ein frei programmierbarer Ein-/Ausgang der Spritzgießmaschine, dessen 
Schaltzustand als Bedingung für den Start des Spritzprozesses eingebunden wird. 

2.2.7 Netzanschluss 

Der blueMaster step ist mit einer 3-adrigen (L+N+PE) Netzanschlussleitung mit einem 
Leitungsquerschnitt von 2,5 mm² ausgerüstet. An dieser ist standardmäßig ein 16 A 
Schutzkontakt-Stecker montiert. 

Wenn dein Gerät in ein Land geliefert wird, in dem ein anderer Steckertyp genutzt wird, 
liegt ein passender Stecker bei.  
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3. Beschreibung der Bedienoberfläche 

In diesem Kapitel wird die Bedienoberfläche des blueMaster step beschrieben. Die 
Reihenfolge richtet sich nach den Schritten, die der Benutzer beim Einschalten des Gerätes 
und Einrichten eines Werkzeugs durchläuft. Über das Inhaltsverzeichnis kannst du direkt 
zu den Abschnitten springen, die dich besonders interessieren. 

3.1 Startbildschirm 

Der Startbildschirm erscheint nach dem Anschalten und Hochfahren des Gerätes. Er bietet 
Zugang zu grundlegenden Informationen zum Gerät und dem angeschlossenen System, 
erlaubt Grundeinstellungen und bietet den Einstieg in die Benutzung des blueMaster step. 

 

Abbildung 16: Startbildschirm 

Es werden drei Schaltflächen dargestellt: 

• Drücke Fortsetzen, um mit dem zuletzt geladenen Werkzeug weiterzuarbeiten. 

• Drücke Werkzeug auswählen und laden, um ein Werkzeug aus dem internen 
Speicher des blueMaster step zu laden. 

• Drücke Neues Werkzeug, um eine neue Anwendung anzulegen und einzurichten. 

Außerdem ist die Sprachauswahl über das Menü in der Bildschirmmitte zugänglich.  
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Am rechten Bildschirmrand findest du folgende Schaltflächen: 

Symbol Bedeutung Erläuterung 

 

Benutzerauswahl 
Um dich als Benutzer mit erweiterten 
Zugriffsrechten (Einrichter oder Administrator) 
anzumelden, rufe dieses Menü auf. 

 

HMI-Kalibrierung 
Sofern der Bildschirm nicht korrekt auf 
Berührungen reagiert, kann eine HMI-
Kalibrierung vorgenommen werden. 

 

Netzwerk-
Einstellungen 

Hier kannst du die aktuelle IP-Adresse des 
Gerätes einsehen und auswählen, ob diese 
statisch ist oder automatisch zugewiesen wird. 

 

Werkzeugdaten 
In diesem Menü kannst du Werkzeugdaten vom 
blueMaster step auf ein USB- oder Netzlaufwerk 
übertragen und umgekehrt. 

 

Hilfe 
Über diese Schaltfläche gelangst du zu diesem 
Handbuch. 

 

In der Fußzeile sind einige weitere Informationen dargestellt: 

• Werkzeug: Hier siehst du das aktuell bzw. zuletzt geladene Werkzeug. 

• Benutzerauswahl / Anmeldestatus: Tippe darauf, um in das entsprechende Menü 
zu gelangen. 

• Version: Hier kannst du Informationen zum Hard- und Software-Stand sowie die 
Seriennummer und IP-Adresse des Gerätes einsehen.  
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3.1.1 Geräte-Eigenschaften 

Hier findest du: 

• die Seriennummer des Gerätes (BMSxxyyyyy) 

• die IP-Adresse des HMI. Wenn du den blueMaster step an ein Netzwerk 
angeschlossen hast, rufe diese IP-Adresse auf, um ihn per Browser zu bedienen. 

• Versions-Informationen von PLC und HMI. Diese können hilfreich sein, falls ein 
Problem vorliegt und du dich an unseren Support wendest. 

 

 

Abbildung 17: Bildschirm “Geräte-Eigenschaften”  
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3.2 Fortsetzen 

Drückst du im Startbildschirm auf Fortsetzen, musst du zunächst eine Referenzierung des 
geladenen Werkzeugs durchführen. Stelle dazu sicher, dass die Temperaturfreigabe des 
Heißkanalreglers bzw. der Spritzgießmaschine am OK-Eingang des blueMaster step anliegt. 
Tippe auf Referenzierung starten und warte die Referenzfahrt des Systems ab. 

 

Abbildung 18: Bildschirm “Status der Referenzierung” 

Tippe nach erfolgreicher Referenzfahrt auf Schließen. Du befindest dich nun in der 
Detailansicht des Gerätes und kannst nach Umschalten in den Automatikbetrieb direkt mit 
der Produktion beginnen.  
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3.3 Werkzeug laden 

Drückst du im Startbildschirm Werkzeug auswählen und laden, erscheint dieser 
Bildschirm. 

 

Abbildung 19: Bildschirm “Werkzeug laden” 

Wähle hier das gewünschte Werkzeug aus und drücke Werkzeug laden. Du gelangst 
automatisch zum Startbildschirm zurück. Tippe anschließend auf Fortsetzen und folge den 
dortigen Anweisungen. 

3.4 Neues Werkzeug anlegen 

Drückst du im Startbildschirm auf Neues Werkzeug, gelangst du zum Einrichte-Assistenten. 
Dieser unterstützt dich beim Anlegen eines neuen Werkzeug-Datensatzes. 

Die Idee ist, dass du alle relevanten Einstellungen im Einrichte-Assistenten vornehmen 
kannst und nicht aktiv in Menüs nach den wichtigen Parametern suchen musst. Der 
Einrichte-Assistent besteht aus mehreren Bildschirmen, die nacheinander durchlaufen 
werden. Für jeden Nadelantrieb gibt es eine eigene Kachel, die sich beim Durchlaufen des 
Assistenten nach und nach mit Informationen füllt. Nach Abschluss des Assistenten ist der 
blueMaster step für dein Werkzeug eingerichtet und einsatzbereit.  
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3.4.1 Einrichte-Assistent: Startbildschirm 

Der erste Bildschirm des Einrichte-Assistenten fragt den Werkzeugnamen sowie die Art der 
Anwendung ab. 

 

Abbildung 20: Startbildschirm des Einrichte-Assistenten 

Hier kannst du: 

• den Namen des Werkzeugs eingeben, unter dem der Datensatz gespeichert wird. 

• Auswählen, ob dein Werkzeug ein reines Heiß- oder Kaltkanalsystem oder eine 
Kombination beider Systeme enthält. Hinweis: Diese grundlegende Einstellung 
kann nach Abschluss des Assistenten nicht mehr geändert werden! 

Drücke weiter (Pfeil nach rechts), um zum nächsten Bildschirm zu gelangen.  



 

  Bedienungsanleitung blueMaster step 

 

Dok. -V. 1.02 S. 23/58  

 

3.4.2 Einrichte-Assistent: Auswählen inaktiver Antriebe 

Wenn du nicht alle Nadelantriebe an dein Gerät angeschlossen hast oder nutzen möchtest, 
kannst du auf diesem Bildschirm nicht angeschlossene oder inaktive Antriebe auswählen. 
Diese werden dann für alle nachfolgenden Schritte nicht weiter berücksichtigt und sind 
auch vom Systemtest ausgenommen. 

 

Abbildung 21: Bildschirm “Auswählen inaktiver Antriebe” 

Drücke dafür auf die jeweilige Kachel, bis ein rotes Kreuz erscheint. Willst du mehrere 
Antriebe auswählen, drücke entsprechend die erste und die letzte Kachel. 

Hinweis: Diese grundlegende Einstellung kann nach Abschluss des Assistenten nicht 
mehr geändert werden! 

Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter.  
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3.4.3 Einrichte-Assistent: Zuordnung Heißkanal oder Kaltkanal 

Wenn du auf dem Startbildschirm ein Heiß-/Kaltkanalsystem (Kombination) ausgewählt 
hast, musst du nun zuordnen, welche Nadelantriebe zum Heißkanalsystem und welche 
Nadelantriebe zum Kaltkanalsystem gehören. Die Mehrfachauswahl funktioniert nach dem 
gleichen Prinzip wie auf dem Bildschirm zuvor. Dem Heißkanalsystem zugeordnete 
Antriebe werden durch ein rötliches, dem Kaltkanalsystem zugeordnete Antriebe durch ein 
bläuliches Rechteck in der jeweiligen Kachel gekennzeichnet. 

 

Abbildung 22: Bildschirm “Zuordnung Heißkanal / Kaltkanal” 

Hast du auf dem Startbildschirm ein reines Heiß- oder Kaltkanalsystem ausgewählt, entfällt 
dieser Schritt. 

Hinweis: Diese grundlegende Einstellung kann nach Abschluss des Assistenten nicht 
mehr geändert werden! 

Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter.  
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3.4.4 Einrichte-Assistent: Motortyp auswählen 

Jedem Nadelantrieb wird, abhängig davon, ob er dem Heiß- oder Kaltkanalsystem 
zugeordnet wurde, automatisch der passende Motortyp zugewiesen. Dieser ist in der 
Kopfzeile der jeweiligen Kachel eingeblendet. Bei Bedarf kannst du auf diesem Bildschirm 
durch Tippen auf die entsprechende Kachel die Zuordnung des Motortyps für jeden 
Nadelantrieb manuell vornehmen. Auch hier ist eine Mehrfach-Auswahl möglich. 

 

Abbildung 23: Bildschirm “Motortyp auswählen” 

Hinweis: Diese grundlegende Einstellung kann nach Abschluss des Assistenten nicht 
mehr geändert werden! 

Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter.  
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3.4.5 Einrichte-Assistent: Encoder deaktivieren 

Falls Motoren ohne Encoder betrieben werden sollen, kannst du diese hier deaktivieren. 
Tippe dazu auf die entsprechende Kachel. Eine Mehrfachauswahl ist ebenfalls möglich. 
Wenn Motoren ohne Encoder betrieben werden, wird das Encoder-Icon in der Kachel 
ausgeblendet. 

Hinweis: Der Encoder ist der Lagegeber des Motors. Nur im Betrieb mit Encoder 
findet ein Abgleich zwischen Soll- und Ist-Position und ggf. eine Korrektur statt. Im 
Betrieb ohne Encoder kann es zu Fehlpositionierungen kommen, die sich über die 
Zeit aufsummieren. Der Betrieb ohne Encoder wird nur empfohlen, um im Fall eines 
defekten Encoders die Produktion übergangsweise fortzusetzen! 

 

Abbildung 24: Bildschirm "Encoder deaktivieren" 

Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter.  
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3.4.6 Einrichte-Assistent: Positionen voreinstellen 

In diesem Schritt werden für alle Nadelantriebe die Positionen AUF, PARK und ZU 
voreingestellt bzw. die voreingestellten Standardwerte angepasst. Die Positionen AUF und 
ZU sind von nun an in jeder Kachel sichtbar. Ist eine davon erreicht wird sie zudem grün 
hinterlegt. 

 

Abbildung 25: Bildschirm “Positionen voreinstellen” 

Durch Tippen auf die entsprechende Kachel gelangst du zu einem Eingabefenster, in dem du 
die Positionen eingeben kannst. Wenn du für mehrere Nadelantriebe gleiche Positionen 
eingeben möchtest, ist auch hier eine Mehrfachauswahl möglich. Über die beiden runden 
Schaltflächen auf der rechten Seite kannst du zwischen der Kachelansicht und einer 
tabellarischen Ansicht wechseln. 

 

Abbildung 26: Eingabefenster „Positionen voreinstellen“ 



 

  Bedienungsanleitung blueMaster step 

 

Dok. -V. 1.02 S. 28/58  

 

Wenn du alle Eingaben getätigt hast, drücke weiter. Falls du keine Werte verändert hast 
erscheint ein entsprechender Hinweis. Drücke dann ebenfalls auf weiter. 

3.4.7 Einrichte-Assistent: Systemtest 

Sind alle Positionen voreingestellt, gelangst du im nächsten Schritt zum Systemtest. Diesen 
startest du über den grünen Start-Button oben links oder die Schaltfläche weiter. Beim 
Systemtest führen alle Nadelantriebe nacheinander eine Referenzfahrt durch. Dabei wird 
unter anderem die korrekte Funktion aller Motoren sowie die richtige Zuordnung der 
Encoder überprüft. Du kannst den Systemtest jederzeit über den roten Stopp-Button 
unterbrechen. Zur Durchführung des Systemtests muss der OK-Kontakt geschlossen sein. 

 

Abbildung 27: Bildschirm “Systemtest” 

Drücke nach Abschluss des Systemtests auf weiter.  
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3.4.8 Einrichte-Assistent: Feinjustierung 

Nach dem Systemtest hast du die Möglichkeit, eine Feinjustierung aller Nadelantriebe 
durchzuführen. Hier ist keine Mehrfachauswahl möglich. Wenn du vorerst keine 
Feinjustierung durchführen möchtest, können die Positionen auch nachträglich noch 
verändert werden. 

 

Abbildung 28: Bildschirm „Feinjustierung“ 

Durch Tippen auf die entsprechende Kachel gelangst zum Eingabefenster. Hier kannst du 
über die Tastatur entweder eine Position direkt eingeben oder die Pfeiltasten nutzen, mit 
denen der Positionswert in der angegebenen Schrittweite erhöht oder verringert wird. Die 
Schrittweite ist ebenfalls einstellbar. Mit den Schaltflächen rechts kannst du zum 
vorherigen oder nächsten Antrieb wechseln, ohne zur Übersicht zurückkehren zu müssen. 

 

Abbildung 29: Eingabefenster „Feinjustierung“ 

Wenn du alle Eingaben getroffen hast, drücke weiter. 
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3.4.9 Einrichte-Assistent: Signalzuordnung 

In diesem Schritt legst du fest, auf welche Art von Startsignalen das System reagieren soll. 
Wenn für jeden Nadelantrieb ein eigenes Startsignal zur Verfügung steht, wähle 
Einzelsignale aus und drücke anschließend auf weiter. In den Zonenkacheln aller 
Nadelantriebe erscheint dann „EZ“ für Einzelsignale. 

 

Abbildung 30: Bildschirm "Signalzuordnung" 

Oftmals verfügt eine Spritzgießmaschine nicht über genügend frei programmierbare 
Ausgänge, um für jeden Nadelantrieb ein eigenes Startsignal zur Verfügung stellen zu 
können.  
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Im Einrichte-Assistenten ist daher standardmäßig Sammelsignale vorausgewählt. Dabei 
wirkt ein Startsignal der Spritzgießmaschine auf mehrere Nadelantriebe gleichzeitig. Durch 
Tippen auf weiter öffnet sich eine Kachelansicht, in der du Nadelantriebe auswählen 
kannst, denen du ein gemeinsames Starsignal zuweisen möchtest. 

 

Abbildung 31: Bildschirm „Zuordnung Sammelsignale“ 

Um Startsignale zuzuweisen, tippe auf die jeweiligen Kacheln. Eine Mehrfachauswahl ist 
ebenfalls möglich. Danach öffnet sich ein Fenster, in dem du das gewünschte Startsignal 
zuweisen kannst. Dieses wird anschließend in der jeweiligen Kachel eingeblendet. 

 

Abbildung 32: Bildschirm "Sammelsignale zuweisen" 

Zudem besteht die Möglichkeit, die Optionen simultan öffnen und simultan schließen 
auszuwählen. Das bedeutet, dass alle Nadelantriebe, die auf das gleiche Startsignal 
reagieren, trotz potentiell unterschiedlich langer Verfahrwege zeitgleich ihre Endlage 
erreichen. Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter. 
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3.4.10 Einrichte-Assistent: Zuordnung Parksignal 

Neben AUF und ZU bietet der blueMaster step die Möglichkeit, eine dritte, frei 
konfigurierbare Endlage einzurichten. Diese wird als PARK bezeichnet und kann je nach 
Anwendung dazu genutzt werden, um z.B. Auswerferbewegungen oder Ähnliches zu 
unterstützen. 

In diesem Schritt kannst du festlegen, welche Nadelantriebe auf das Signal PARK reagieren 
sollen. Tippe dazu einfach die entsprechende Kachel an. Eine Mehrfachauswahl oder 
nachträgliche Änderung ist ebenfalls möglich. Nadelantriebe, die auf das PARK-Signal 
reagieren, werden mit einem „P“ in der Kachel gekennzeichnet. 

 

Abbildung 33: Bildschirm "Zuordnung Parksignal" des Einrichte-Assistenten 

Wenn du deine Auswahl getroffen hast, drücke weiter.  
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3.4.11 Einrichte-Assistent: Signaltest 

Im vorletzten Schritt des Einrichte-Assistenten hast du die Möglichkeit, deine 
Signalzuordnung zu überprüfen. Setze dazu die entsprechenden Signale bzw. Ausgänge an 
der Spritzgießmaschine. Die Kacheln der angesteuerten Nadelantriebe werden nun farblich 
hervorgehoben, ohne dass dabei Fahrbewegungen stattfinden. 

 

Abbildung 34: Bildschirm "Signaltest" des Einrichte-Assistenten 

Drücke anschließend auf weiter.  
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3.4.12 Einrichte-Assistent beenden 

Zum Abschluss des Einrichte-Assistenten musst du das Werkzeug speichern, den Namen 
hast du eingangs bereits festgelegt. 

 

Abbildung 35: Bildschirm „Einrichte-Assistent beenden” 

Dazu bitte die Schaltfläche zum Grundbild drücken.  
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3.5 Hauptansichten 

Die Hauptansichten sind diejenigen, von denen aus der blueMaster step hauptsächlich 
bedient wird. Sie bieten jeweils verschiedene Informationen und Anzeigemöglichkeiten 
zum aktuellen Betriebszustand. Alle Hauptansichten sind von den gleichen Anzeige- und 
Bedienelementen umgeben, die im Folgenden erläutert werden: 

• Symbolleiste links 

• Symbolleiste oben 

• Symbolleiste rechts 

• aktive Elemente in der Fußzeile 

3.5.1 Symbolleiste links 

Die Symbolleiste auf der linken Seite beinhaltet die Statusanzeige und führt darüber hinaus 
zu folgenden Hauptansichten: 

 

Statusanzeige 

 

Detailansicht 

 

Nadeleinstellungen 

 

Positionsansicht 

 

Kurvenschreiber 

 

Tabellenansicht 
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Grundsätzlich gilt: Alle Ansichten sind gleichberechtigt. Einstellungen in einer Ansicht 
werden auch in allen anderen wirksam. Wähle die Ansicht, die für deine Anwendung am 
geeignetsten ist und dir die nötigen Informationen bietet. 

3.5.1.1 Statusanzeige 

Die Statusanzeige stellt farblich den aktuellen Zustand des Systems dar. Sie kann folgende 
Zustände einnehmen: 

Farbe Bedeutung OK-Ausgang geschaltet 

grün Automatikbetrieb, keine Störung ja 

gelb Handbetrieb oder aktive Referenzfahrt nein 

rot Störung nein 

   

Der Schaltzustand des OK-Kontakts kann als Startbedingung für den Spritzprozess von der 
Spritzgießmaschine abgefragt werden. 

3.5.1.2 Detailansicht 

In der Detailansicht sind alle relevanten Informationen zum Status des angeschlossenen 
Systems sofort auf einen Blick ersichtlich. Die Detailansicht kann daher auch als Grundbild 
des blueMaster step bezeichnet werden. 

 

Abbildung 36: Hauptansicht „Detailansicht“ 

Für jeden Nadelantrieb wird eine eigene Kachel dargestellt, die farblich und mit Hilfe 
verschiedener Icons über den jeweiligen Betriebszustand informiert. In der Kopfzeile kann 
für jeden Nadelantrieb ein individueller Name dargestellt werden. Darunter werden jeweils 
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die aktuelle Ist-Position sowie die Positionswerte für AUF und ZU dargestellt. Wurde eine 
Position ordnungsgemäß erreicht, ist diese grün hinterlegt. Des Weiteren sind in der 
Detailansicht für jeden Nadelantrieb sofort folgende Informationen ersichtlich: 

• Zuordnung Heißkanalsystem / Kaltkanalsystem 

• Betrieb mit oder ohne Encoder 

• Startsignal 

• PARK-Signal 

3.5.1.3 Nadeleinstellungen 

Drückst du der Detailansicht auf eine Kachel oder in der Tabellenansicht auf eine Zeile, 
gelangst du zu den Nadeleinstellungen. Ebenso gelangst du hierher, wenn du die 
entsprechende Schaltfläche der linken Symbolleiste drückst. 

In diesem Menü kannst du Einstellungen vornehmen, die diesen Nadelantrieb betreffen. 
Über die Schaltflächen Pfeil auf und Pfeil ab rechts kannst du zwischen den Nadelantrieben 
blättern. 

 

Abbildung 37: Hauptansicht „Nadeleinstellungen 1“ 

Ganz oben siehst du die Nadelnummer und den Namen der Nadel. Dieser ist editierbar 
und wird in der Detailansicht angezeigt. 

Darunter findest du die aktuelle Ist-Position sowie drei Eingabefelder für die Positionen 
AUF, PARK und ZU. Um die Werte dieser Positionen zu verändern, tippe auf das 
entsprechende Eingabefeld. Es öffnet sich eine Tastatur, mit der du neue Werte eintragen 
kannst. Alternativ kannst du auch mit den Pfeiltasten der Tastatur den Positionswert 
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schrittweise anpassen. Änderst du im Automatikbetrieb einen Positionswert, so wird der 
neue Wert direkt im nächsten Zyklus angefahren. 

Direkt neben den Eingabefeldern befinden sich die vier Schaltflächen Referenzfahrt, AUF, 
PARK und ZU. Diese wirken nur auf den aktuell ausgewählten Nadelantrieb und lösen eine 
Fahrt auf die jeweilige Position bzw. eine Referenzfahrt aus. Sie sind im Automatikbetrieb 
nicht zugänglich. 

Innerhalb des grauen Rahmens befinden sich die Schaltflächen für den Tippbetrieb. Halte 
die Schaltfläche Plus oder Minus solange gedrückt, wie der Nadelantrieb in die gewünschte 
Richtung verfahren soll. Die Ist-Position ändert sich dabei entsprechend mit. Wenn die 
Position für deine Anwendung geeignet ist, trage sie anschließend mit Hilfe der Tastatur für 
AUF, PARK oder ZU ein. Der Tippbetrieb ist ebenfalls nur im Handbetrieb zugänglich. 

 

Über die Schaltfläche Fehlerliste gelangst du zum Fehlermanagement. 

 

Über die Schaltfläche weitere Einstellungen gelangst du zu 
weiterführenden Nadel-Einstellungen. 

 

Abbildung 38: Hauptansicht "Nadeleinstellungen 2" 

Auf der linken Seite der weiterführenden Nadeleinstellungen siehst du ganz oben die Art 
der Anwendung (Heißkanal oder Kaltkanal), auf die der Nadelantrieb wirkt. Sie muss beim 
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Einrichten eines Werkzeugs einmalig festgelegt werden und ist im Nachhinein nicht mehr 
editierbar. Nähere Informationen hierzu findest du unter Kapitel 1.4. 

Darunter wird der Betriebsmodus angezeigt. Hier kannst du einstellen, ob der 
Nadelantrieb mit oder ohne Encoder betrieben werden soll. Beachte hierzu unbedingt die 
Hinweise aus dem Einrichte-Assistenten! Nach jeder Änderung dieser Einstellung ist eine 
Referenzierung des Nadelantriebs zwingend erforderlich! 

Weiterhin kannst du auf dieser Seite festlegen, auf welches Startsignal der Nadelantrieb 
reagieren soll. Eine Erklärung der Startsignale findest du ebenfalls im Einrichte-Assistenten. 

Dort wird auch die Funktion der Checkboxen simultan AUF und simultan ZU beschrieben. 
Ob der ausgewählte Nadelantrieb zudem auf das PARK-Signal reagieren soll, legst du über 
die entsprechende Checkbox darunter fest. Auch das PARK-Signal wird im Einrichte-
Assistenten beschrieben. 

In den unteren beiden Eingabefeldern kannst du für den ausgewählten Nadelantrieb eine 
Startverzögerung und eine Haltezeit eintragen. Startverzögerung bedeutet, dass die Nadel 
bei einem anliegenden Startsignal erst nach Ablauf der eingestellten Zeit öffnet. Ist eine 
Haltezeit eingestellt, so schließt die Nadel nach dem Wegfall des Startsignals erst nach 
Ablauf der eingestellten Zeit. Auf diese Weise können auch mit vergleichsweise wenigen 
Maschinensignalen relativ einfach Kaskadensteuerungen realisiert werden. 

 

Mit der Schaltfläche Kopieren kannst du Einstellungen dieses 
Nadelantriebs auf andere Nadelantriebe kopieren. Dabei kannst du 
auswählen, welche Einstellungen übertragen werden sollen. 

3.5.1.4 Positions-Ansicht 

Die Positions-Ansicht ist gegenüber der Detailansicht eine auf ein Minimum an 
Informationen reduzierte Darstellungsvariante, die auch aus größerer Entfernung 
erkennbar ist. 

Dargestellt werden für jeden Nadelantrieb jeweils drei Kontrollkästchen, die für die 
Positionen AUF, PARK und ZU stehen. Wurde eine Position korrekt angefahren, leuchtet das 
entsprechende Kontrollkästchen grün. Wenn eine Position nicht korrekt erreicht wurde, 
leuchtet das entsprechende Kontrollkästchen rot und es erscheint eine Fehlermeldung. 

Die Startsignale der Spritzgießmaschine zum Verfahren der Nadelantriebe werden in dieser 
Ansicht ebenfalls visualisiert. Liegt ein Startsignal an, so ist das Kontrollkästchen derjenigen 
Position farblich umrahmt, die der Nadelantrieb als nächstes anfahren soll. 
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3.5.1.5 Kurvenschreiber 

Mit dem Kurvenschreiber kann der Verlauf der Ist-Position von auswählbaren Nadeln 
über die Zeit dargestellt werden. 

 

Abbildung 39: Hauptansicht "Kurvenschreiber" 

Der Kurvenschreiber bietet folgende Schaltflächen: 

Symbol Bedeutung Erläuterung 

 

Aufzeichnung 
starten 

Bei aktiver Schaltfläche werden die Daten 
gespeichert und stehen zum Export zur Verfügung. 

 

Aufzeichnung 
pausieren 

Unterbricht die Aufzeichnung 

 

Einstellungen 
Zugang zu Einstellmöglichkeiten für den 
Kurvenschreiber 
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Zoom der Y-Achse 

Dient dem Umschalten zwischen dem Zoom für Y-
Achse und X-Achse. 

Zoomen mit Zwei-Finger-Gesten auf dem Display. 

 

Automatische 
Skalierung 

Skaliert die Anzeige automatisch so, dass die 
minimalen und maximalen Werte dargestellt 
werden. 

 

Zurücksetzen 
Setzt die Skalierung auf den Standardwert zurück 
(gesamte Skala sichtbar). 

 

Exportieren 
Erstellt eine CSV-Datei der Daten seit 
Aufzeichnungsbeginn (max. 2 Stunden). 

3.5.1.5.1 Kanalauswahl 

Die Schaltfläche Einstellungen führt zum Fenster Kanalauswahl. Jeder Nadelantrieb der 
Steuerung wird als ein Kanal des Kurvenschreibers abgebildet. 

Das Fenster Kanalauswahl erlaubt, die darzustellenden Nadelantriebe auszuwählen und 
ihnen eine Farbe zuzuweisen. 

 

Abbildung 40: Fenster "Kanalauswahl" 

Über die Zahnrad-Schaltfläche gelangst du zu weiteren Einstellmöglichkeiten für jeden 
Kanal. 
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3.5.1.5.2 Kanaleigenschaften 

Im ersten Reiter kann die Skala für diesen Kanal ausgewählt werden. Sollen die Werte 
mehrerer Nadelantriebe miteinander verglichen werden, empfiehlt sich eine gemeinsame 
Skala. Möchtest du die Nadeln 1-3 vergleichen, wähle für Nadel 1 als Skala „Own“, für alle 
anderen „Nadel 1“. 

Im zweiten Reiter findest du Einstellmöglichkeiten für die Farbe und Stärke der Linie sowie 
den Namen des Kanals. 

Im letzten Reiter kannst du die Position der Nulllinie festlegen. Dies kann beispielsweise 
hilfreich sein, wenn sich zwei Kurven überlappen und du den Verlauf beider Kurven parallel 
betrachten möchtest. 

3.5.1.6 Tabellenansicht 

Die scrollbare Tabellenansicht verzichtet fast komplett auf grafische Aufarbeitung der 
Informationen. Ablesbar sind: 

• Status des Nadelantriebs 

• Art der Anwendung [Heißkanaldüse/Kaltkanaldüse] 

• Betriebsart (mit/ohne Encoder) und Startsignal 

• IST-Position [mm] 

• Positionen AUF und ZU [mm] 

Drücke auf eine beliebige Zeile der Tabelle, um direkt zu den entsprechenden 
Nadeleinstellungen zu gelangen. 

 3.5.2 Symbolleiste oben 

In der oberen Symbolleiste findest du folgende Schaltflächen: 

Symbol Bedeutung Erläuterung 

 

Automatikbetrieb 

Im Automatikbetrieb reagiert der blueMaster step 
bei vorhandener Temperaturfreigabe auf die 
digitalen Startsignale der angeschlossenen 
Spritzgießmaschine. Die Funktionstasten der 
rechten Symbolleiste sind im Automatikbetrieb 
deaktiviert. Der OK-Kontakt als Rückmeldung an die 
Spritzgießmaschine wird ausschließlich im 
Automatikbetrieb geschaltet, solange keine Störung 
vorliegt. Im Automatikbetrieb ohne anliegende 
Störung ist die Statusanzeige grün. 
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Handbetrieb 

Im Handbetrieb sind die Funktionstasten der 
rechten Symbolleiste aktiviert und wirken direkt 
auf alle eingeschalteten Nadelantriebe. Der OK-
Kontakt wird im Handbetrieb nicht geschaltet und 
der blueMaster step reagiert auch nicht auf 
eingehende Startsignale der Spritzgießmaschine. Im 
Handbetrieb ist die Statusanzeige gelb. 

 

Home Bringt dich direkt zurück zum Startbildschirm 

 

Menü Öffnet das Hauptmenü 

3.5.3 Symbolleiste rechts 

In der rechten Symbolleiste findest du die Schaltflächen: 

Symbol Bedeutung Erläuterung 

 

Hilfe 
Über diese Schaltfläche rufst du das digitale 
Handbuch des blueMaster step auf. 

 

AUF 

Betätigst du diese Schaltfläche, fahren alle 
eingeschalteten Nadelantriebe in die Position AUF. 
Den Wert für die Position AUF kannst du in den 
Nadeleinstellungen verändern. 

 

PARK 

Betätigst du diese Schaltfläche, fahren alle 
eingeschalteten Nadelantriebe, die auf das 
Parksignal reagieren sollen, in die Position PARK. 
Den Positionswert und ob ein Nadelantrieb auf das 
Parksignal reagieren soll, kannst du in den 
Nadeleinstellungen festlegen. 
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ZU 

Betätigst du diese Schaltfläche, fahren alle 
eingeschalteten Nadelantriebe in die Position ZU. 
Den Wert für die Position ZU kannst du in den 
Nadeleinstellungen verändern. 

 

Referenzfahrt 
Betätigst du diese Schaltfläche, führen alle 
eingeschalteten Nadelantriebe eine Referenzfahrt 
durch. 

Die Schaltflächen AUF, PARK, ZU und Referenzfahrt sind nur im Handbetrieb 
zugänglich und aktiviert! 

3.5.4 Fußzeile 

In der Fußzeile sind einige wichtige Informationen dargestellt. Diese Anzeigen sind 
gleichzeitig Schaltflächen, über die du zu den jeweiligen Einstellungen gelangst. 

• aktives Werkzeug 

• angemeldeter Benutzer 

• Zeit und Datum 

• Version 

3.6 Fehlermanagement 

Kapitel folgt… 
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4. Hauptmenü 

Drücke die Schaltfläche Menü, um in das Hauptmenü zu gelangen. 

 

Von hier aus hast du Zugriff auf alle Einstellungen des blueMaster step, abhängig von 
deinem aktuellen Benutzerlevel. Die Einstellungen sind in vier Kategorien unterteilt: 

• Werkzeug-Einstellungen 

• Betriebs-Einstellungen 

• Geräte-Einstellungen 

• Support 

Zu jeder Kategorie findest du eine scrollbare Reihe mit Symbolen, die dich zu 
entsprechenden Einstellmöglichkeiten führen. 

Manche Menüpunkte sind nur Benutzern zugänglich, die als Einrichter oder Administrator 
angemeldet sind. 

4.1 Werkzeug-Einstellungen 

In der Kategorie Werkzeug-Einstellungen findest du alles, was unmittelbar auf das gerade 
geladene Werkzeug wirkt: 

• Fahrprofile 

• Signalzuordnung 

• Werkzeug-Datensätze 

4.1.1 Fahrprofile 

Die Einstellungen Fahrprofile sind in drei Abschnitte unterteilt. 

• Positions-Einstellungen 

• Fahrprofile 

• Anzufahrende Position bei unzulässiger Temperatur 

Zudem ist ein direkter Absprung in die Benutzerverwaltung sowie in dieses Handbuch 
vorhanden. 

4.1.1.1 Positions-Einstellungen 

Im Abschnitt Positions-Einstellungen kannst du das Positions-Toleranzfenster [mm] für 
dein Werkzeug festlegen. Weicht die IST-Position eines Nadelantriebs bei Fahrtende um 
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mehr als das eingestellte Toleranzfenster von einer der Positionen AUF, PARK oder ZU ab, 
wird eine Fehlermeldung ausgegeben und automatisch in den Handbetrieb umgeschaltet. 

4.1.1.2 Fahrprofile 

Im Abschnitt Fahrprofile sind unter den Bezeichnungen Eco, Normal und Performance drei 
verschiedene Parametersätze für 

• Geschwindigkeit [mm/s] 

• Beschleunigung [mm/s²] 

• Motorkraft [%] 

der Nadelantriebe voreingestellt. Ab dem Benutzerlevel Administrator kannst du nicht nur 
zwischen den Fahrprofilen umschalten, sondern zusätzlich auch Änderungen der Parameter 
vornehmen. 

4.1.1.3 Anzufahrende Position bei unzulässiger Temperatur 

Hier kannst du festlegen, welche Position die Nadelantriebe anfahren sollen, wenn das OK-
Signal bzw. die Temperaturfreigabe des Heißkanalreglers oder der Spritzgießmaschine 
wegfällt – also die Heißkanaltemperatur außerhalb des zulässigen Bereichs liegt. 

4.1.2 Signalzuordnung 

Wenn du dieses Menü aufrufst, wird die gleiche Routine der Signalzuordnung wie im 
Einrichte-Assistenten durchlaufen. Alternativ kannst du die Startsignale auch in den 
weiterführenden Nadeleinstellungen zuweisen und bei Bedarf auf andere Nadelantriebe 
kopieren. 

4.1.3 Werkzeug-Datensätze 

In diesem Menü kannst du deine Werkzeug-Datensätze verwalten, sie auf externe Speicher 
(USB, Netzwerk) übertragen oder von dort importieren. 
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Abbildung 41: Menü Werkzeug-Datensätze 

Am linken Bildschirmrand findest du drei Schaltflächen, über die du verschiedene 
Unterpunkte aufrufen kannst. 

4.1.3.1 Aktuelles Werkzeug 

Hier siehst du den Namen und Status des aktuell geladenen Werkzeugs. Über die 
Schaltflächen oben rechts gelangst du zu folgenden Funktionen: 

Symbol Bedeutung Erläuterung 

 

Werkzeug speichern 
Sichere das aktuelle Werkzeug im internen 
Speicher des blueMaster step. 

 

Schreibschutz 

Aktiviere oder deaktiviere den 
Schreibschutz für das aktuelle Werkzeug. 
Schreibgeschützte Werkzeuge können nicht 
verändert werden. 

 

Benutzerauswahl 
Rufe diesen Punkt auf, um dich als 
Einrichter oder Administrator anzumelden. 
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4.1.3.2 Werkzeug-Datensätze USB 

In diesem Menü kannst du einen Werkzeug-Datensatz von einem USB-Speicher laden, oder 
auf diesem sichern. Verbinde den USB-Speicher dafür mit dem USB-Anschluss auf der 
Vorderseite des blueMaster step. 

 

Abbildung 42: Bildschirm “Werkzeug-Datensätze USB” 

Links siehst du den internen Speicher des blueMaster step, rechts den Inhalt des 
angeschlossenen USB-Speichers. Mit den Schaltflächen kannst du: 

• Ansicht aktualisieren 

• Auswahl löschen 

• neuen Ordner erstellen 

• Datei oder Ordner umbenennen 

• Ordner kopieren 
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4.1.3.3 Werkzeug-Datensätze Netzwerk  

In dieser Ansicht kannst du einen Werkzeug-Datensatz von einem Netzwerk-Speicher laden 
oder auf einem solchen sichern. Verbinde den blueMaster step dafür über Anschluss X6 mit 
dem Netzwerk, in dem sich der Speicher befindet. 

 

Abbildung 43: Bildschirm “Werkzeug-Datensätze Netzwerk” 

Links siehst du den internen Speicher des blueMaster step, rechts den Inhalt des 
angeschlossenen Netzwerk-Speichers. Mit den Schaltflächen kannst du: 

• Ansicht aktualisieren 

• Auswahl löschen 

• neuen Ordner erstellen 

• Datei oder Ordner umbenennen 

• Ordner kopieren 

Über ein Kommando in der Eingabezeile wird ein Netzwerkspeicher als Laufwerk 
gemounted.  
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4.2 Betriebs-Einstellungen 

In der Rubrik Betriebs-Einstellungen findest du alles, was die Funktion des Steuergerätes 
betrifft und nicht unmittelbar mit dem momentan geladenen Werkzeug zu tun hat. Im 
Einzelnen sind das: 

• Mitschnitt 

• Simulation 

• Teststand 

4.2.1 Mitschnitt 

Unter diesem Menüpunkt können die vom Kurvenschreiber mitgeschriebenen Positionen 
abgerufen werden. 

 

Abbildung 44: Bildschirm “Mitschnitt” 

Mit dem Kurvenschreiber kann der Verlauf der Ist-Positionen von auswählbaren 
Nadelantrieben dargestellt werden. Sobald die Schaltfläche Aufnahme starten gedrückt 
wird, werden die Messdaten intern abgespeichert. Die Daten sind als CSV-Datei abgelegt 
und können mit einem Tabellenkalkulationsprogramm geöffnet werden. Verbinde einen 
USB-Speicher mit dem USB-Anschluss auf der Vorderseite des blueMaster step, um die 
Daten vom internen Speicher zu übertragen. Links siehst du den internen Speicher des 
blueMaster step, rechts den Inhalt des angeschlossenen USB-Speichers. Mit den 
Schaltflächen kannst du: 

• Ansicht aktualisieren 

• Auswahl löschen 

• Ordner kopieren 
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4.2.2 Simulation 

Hier kannst du die Simulation aktivieren, die zum Vorführen des blueMaster step gedacht 
ist. Bei aktivierter Simulation zeigt dir der blueMaster step auf allen vorhandenen 
Anschlüssen einen Nadelantrieb an und reagiert auf deine Eingaben, es finden aber keine 
Fahrbewegungen statt. 

4.3 Geräte-Einstellungen 

Unter Geräte-Einstellungen findest du grundlegende Einstellungen deinen blueMaster step 
betreffend. Im Einzelnen sind das: 

• Sprache 

• Geräte-Eigenschaften 

• Benutzerverwaltung 

• Netzwerk-Einstellungen 

• Motoren-Verwaltung 

4.3.1 Sprache 

Unter diesem Menüpunkt kannst du die Bildschirmsprache des blueMaster step auswählen. 
Neben den Menütexten werden auch die Hilfe und das Handbuch in der gewählten Sprache 
angezeigt. Ist die von dir gewünschte Sprache nicht verfügbar, kontaktiere uns bitte. 

4.3.2 Geräte-Eigenschaften 

Hier findest du: 

• die Seriennummer des Gerätes (BMSxxyyyyy) 

• die IP-Adresse des HMI. Wenn du den blueMaster step an ein Netzwerk 
angeschlossen hast, rufe diese IP-Adresse auf, um ihn per Browser zu bedienen. 

• Versions-Informationen von PLC und HMI. Diese können hilfreich sein, falls ein 
Problem vorliegt und du dich an unseren Support wendest. 

4.3.3 Benutzerverwaltung 

In diesem Menü kannst du, eine entsprechende Berechtigungsstufe vorausgesetzt, alle 
aktuell angelegten Benutzerkonten auf diesem blueMaster step einsehen und deren 
Einstellungen ändern.  
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4.3.4 Netzwerk-Einstellungen 

Unter diesem Menüpunkt kannst du Einstellungen vornehmen und die aktuelle IP-Adresse 
anzeigen. 

 

Abbildung 45: Bildschirm “Netzwerk-Einstellungen” 

Die IP-Adresse ist technisch gesehen die des HMI und diejenige, über die der blueMaster 
step von außen erreichbar ist. Üblicherweise wird die IP-Adresse vom DHCP-Server des 
Netzwerks zugewiesen, in das der blueMaster step eingebunden ist. 

Drücke konfigurieren, um die angezeigten Einstellungen zu verändern. 

Du kannst DHCP aktivieren, dann wird dem blueMaster step vom DHCP-Server des 
Netzwerks automatisch eine IP-Adresse zugewiesen. Oder du deaktivierst DHCP, dann 
musst du IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway manuell festlegen. 

Ganz grundsätzlich kann der blueMaster step in ein lokales Netzwerk (LAN) eingebunden 
werden und ist dann über die angegebene IP-Adresse erreichbar. Ruft man die IP-Adresse 
in einem Browser auf, hat man vollen Zugriff auf alle Einstellungen des blueMaster step. 

Nützlich ist dies beispielsweise, um den Status einer Produktionsanlage aus dem Leitstand 
heraus zu prüfen. 

Da der Zugriff per Netzwerk in einer eigenen Instanz erfolgt, wird der Bildschirminhalt 
nicht gespiegelt. Ruft man aus dem Leitstand heraus den blueMaster step auf und ändert die 
Bildschirmseite, wird dies nicht auf dem Display des blueMaster step nachvollzogen. 
Schaltet man aus dem Leitstand heraus aber Nadelantriebe ab oder lädt ein anderes 
Werkzeug, wird dies auch auf dem Gerät umgesetzt. 
Achtung: Der Fernzugriff per LAN geschieht auf eigenes Risiko! 
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4.3.4.1 WLAN 

Als Zubehör zum blueMaster step ist ein WLAN-Stick verfügbar, der in den USB-Port auf der 
Gerätefront eingesteckt wird. Die Artikelnummer lautet 311.0120.00. 

Steckst du den WLAN-Stick in den blueMaster step, wird dir der Name des Netzwerks 
(SSID) und das Passwort angezeigt, über das du dich mit dem Gerät verbinden kannst. 

4.4 Support 

Die Rubrik Support enthält Einstellungen rund um die Themen Hilfe, Assistenz und Service. 
Die einzelnen Menüpunkte sind: 

• Einrichte-Assistent 

• Signaltest 

• Hilfe 

• Service-Datei 

• HMI-Kalibrierung 

• Snapshot 

• Exportdatei erstellen 

4.4.1 Assistent 

Hier kannst du aus dem Hauptmenü heraus den Einrichte-Assistenten zum Anlegen eines 
neuen Werkzeugs aufrufen. 

Achtung: Der Automatikbetrieb wird beendet, du gelangst direkt zur Startseite des 
Einrichte-Assistenten! 

4.4.2 Signaltest 

Hier gelangst du auf das Dashboard zum Signaltest, bereits bekannt aus dem Einrichte-
Assistenten. 

4.4.3 Hilfe 

Über diesen Menüpunkt rufst du das digitale Handbuch des blueMaster step auf.  
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4.4.4 Service-Datei 

Wenn der blueMaster step nicht ordnungsgemäß funktioniert, nimm bitte Kontakt mit uns 
auf. 

Um uns ein Bild von dem Problem machen zu können, werden wir gegebenenfalls um das 
Zusenden einer Service-Datei bitten. In dieser sind die aktuellen Einstellungen und 
eventuell anliegende Fehler gespeichert. 

 

Abbildung 46: Bildschirm “Service-Datei” 

Verbinde einen USB-Speicher mit dem USB-Anschluss auf der Vorderseite des blueMaster 
step und drücke die Schaltfläche Servicedatei erstellen. 

Mit den Schaltflächen kannst du: 

• Ansicht aktualisieren 

• Auswahl löschen 

• Ordner kopieren 

Sende uns die Servicedatei zu und wir können dir rasch weiterhelfen. 

4.4.5 HMI-Kalibrierung 

Das HMI enthält den berührungssensitiven Bildschirm des blueMaster step und einen 
Rechner für das Bereitstellen der grafischen Oberfläche. Der Bildschirm ist ab Werk 
kalibriert. Solltest du Abweichungen feststellen zwischen dem Punkt an dem du den 
Bildschirm berührst und dem Punkt, an dem eine Schaltfläche aktiviert wird, kann eine 
Kalibrierung des Displays helfen. 
Achtung: Der Automatikbetrieb wird beendet und die Applikation neu gestartet! 
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4.4.6 Snapshot 

Nutze die Snapshot-Funktion, um den Bildschirminhalt aufzunehmen. Dafür musst du einen 
USB-Speicher in den USB-Port auf der Frontseite des Gerätes einstecken. 

Wählst du den Menüpunkt aus, erscheint ein kleines Fenster, das du nach Belieben 
anpassen und platzieren kannst. Drückst auf das Kamera-Symbol, wird ein Bildschirmfoto 
gemacht und automatisch via USB exportiert. 

Tippst du auf das Kreuz oberhalb des Kamera-Symbols, beendest du die Snapshot-Funktion 
und kannst den USB-Speicher entnehmen. 

4.4.7 Exportdatei erstellen 

Mit dieser Funktion kannst du die Ist-Positionen aller aktiven Nadelantriebe in einem frei 
einstellbaren Zeitabstand auf einen USB-Speicher exportieren. 

Stecke dazu einen USB-Speicher in den USB-Port auf der Frontseite des Gerätes und 
betätige die Schaltfläche Start. Es wird nun automatisch eine Mitschnittdatei im CSV-Format 
erzeugt und fortlaufend mit Inhalt befüllt. Eine laufende Datenaufzeichnung via USB wird 
durch eine grüne Kontrollleuchte angezeigt, die auch in der Fußzeile der Hauptansichten zu 
sehen ist. Betätige zum Beenden der Datenaufzeichnung die Schaltfläche Stop. 
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5. Kontakt 
 

 

 

Ein Produkt der 

 

GÜNTHER Heißkanaltechnik GmbH 
Industriepark Nord 
Sachsenberger Straße 1 
35066 Frankenberg (Eder) 
www.guenther-heisskanal.de 
 

Reparatursendungen bitte mitsamt Fehlerbeschreibung an obige Postadresse. 

 
Du erreichst uns unter: 

 
Tel. +49 6451 5008 0 
bluemaster@guenther-heisskanal.de 

  

http://www.guenther-heisskanal.de/
mailto:bluemaster@guenther-heisskanal.de
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